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Vereintes Schlagen.
Der Wiederanschluß der nationalen Partei der Vullmooser an die

Nepublilaner ist mit Gutlzeißung der Kandidatur Huahcs durch ihr
nun zur Tatsache geworden; wie das seit dem Augenblick

erwartet werden muhte, an dem Herr Nooscvelt die auf tijn gefallene
nicht sofort annahm.

We Gegner der Kandidatur WilsonS haben dieses Ereignis mit

Genugtuung sich vorbereiten und schließlich eintreten sehen. Wahrscheinlich

würde Wilson zwar auch so geschlagen worden sein, denn der einzelne

Stnnmgcber. der ihn schlagen will, würde doch für Hughes und nicht für
Noosevelt gestimmt haben? aber es macht den Kauwf sehr viel einfacher und

geschlossener. Taß Herr Hughes den Uebergang der Partei in die Reihen

der Mitkämpfer dankbar anerkennt, ist selbstverständlich. Ebenso, das; er

Hern: Roosevelt in Worten schreibt, die diesen angenehm berühre muszcn

und ihm die Brücke dcS
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Musterbuch für alle Arte vo Hake!

arbeiten.

Buch Nr. 1, wie unten gezeigt, ent

hält Anweisungen und wunderschön

Illustrationen sür alle Arten von

Filet Häkelarbeiten und Kreuz

suchen. Jede Frau wetteifert, da

Sc'eueste in Mustern zu bekommen.

Machen Sie Häkelarbeit? Senden

Sie direkt für dieses Buch, wich??

das reichhaltigste und billigste Mu

sterblich ist. ES erreicht eher den

Zweck, alS Bücher von 2550 EtS.

Ueber 200 Muster abgebildet.
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1311 Howard Crnoha, Mt

VOR SICH

Verein vo Viebraska.
(Eine Alstssinent-Bereiniguiig- .)

Bericht für Tlomt Mai 1016.

Versicherung am 1.
Mai $5,302,088.00

Neu aufgenommen
wurden 358.200.00

$5,750,378.00
Kanzcllicrt wurden.. 204,010.00

Bleibt Versicherung
am l. Juni . . . . $5,486,468.00

Neu aufgenommen wurden 23 Mit
g lieber.

Kaiizclliert wurden 4 Mitglieder.
Ciimahmen.

Kasstmbcstand 1. Mai. .. .$2,372.42
Aufnnhmc.Grbühren .... 140.10
Mitglieds-Gebühre- n 22.00

$2.513.82
Ausgaben.

Ägenten-Gehälte- r $ 118.43
Gebühren für Abschatzer.. 2.50
Verluste bezahlt 130.67
Postkarten. Marken usw. , 3.53
Drucksachen, Schrcibwaren

usw ,20
Verschiedene Ausgaben ., .46

$ 251.70
Bleibt Kassenbestand , am

1. Juni .'..$2,282.03
Verbindlichkeiten.

An beglaubigte Verluste.. $ 463.03
V e r m a n n H o l t g x e w e,
Sekretär und Schatzmeister.

Johnson, Ilebr.

Abonniert auf die Tägliche Tribüne.
$4.00 das Jahr durch die Post.

SIE SEHEN
Den grössten Verkauf

von

Eine wunderliche Zlachl.
i.

I Humoreske von Ludwig Huna.

Mkistkr Norbnt Brook feierte

jtute wieder einmal seine Triumphe,
kr legte den andächtig horchenden

keuten mit seiner Geige die süßesten

tmpsindungen seiner eigenen Seele

p die Brust und machte sie vor Ent

iLcken und Begeisterung förmlich ra
lend. Sie applaudierten wie toll und

rlangten jede Nummer da cavo.

deulend und schreiend wälzte sich der

Jubel durch den Saal. Aber Wkister
Brook lächelte sein bekanntes vorneh
eikö Lächeln in die Menge hinein,
ttrschränkte Arm und Geige über der

Brust und begnügte sich auch zum

Schlüsse, vor dem Publikum der klci

xen Stadt sich zu verbeugen, das nun
mdlich einmal Eelegenheit gehabt

jatte, den berühmten Violinvirtuosen
iennen zu lernen.

AlZ nun Brook ermüdet in die an
im Konzertsaal anstoßende Kunst
lergarderooe trat, wehte ihm wie ge
xöhnlich der schwere Eilst aufgeblüh
jer Rosen und frischer kränze entge

tn, die in malerischer Weise auf den

Stühlen lagen. Er verzog kaum sein
Antlitz zu einem müden Lächeln, das
ihm dieser gewohnte Enthusiasmus
,'onst abforderte, ging nur schnell

man, Frack und Gilet abzuwerfen
nd eine bequeme Joppe anzuziehen,

nit der Absicht, diesmal nach den

Anstrengungen deZ Abends noch ein

,'lein wenig in den Straßen der mit
lelalterlichen Stadt umherzubum
nein, die man ihm ganz besonders
Mieressant und anziehend geschildert
jatte. Die prachtvolle Mondnacht, die

jraußen auf den Dächern lag, schien

seinen Zwecken sehr entgegenzukom'
pen. Er hörte das dumpfe, charokte,
istische Geräusch und Wogen der

fraußa abziehenden Wltnt, die

lux laugsam zu bewegen war, des
Saal zu verlassen, da man noch im
ner eine Zugabe erhoffte, zu der sich

zcdoch der Dteister absolut nicht ent

chließen wollte. Er wartete noch
line Weile, bis das Gewirr da drau
jen verstummt war, um den Gaffern
nd zudringliche Bewunderer sei

jer Kunst nicht in die Hände zu ge
:aten. So mochte es gegen zehn Uhr
Morden sein, als er sich enifchloß,
as Gebäude zu verlassen, in der

poffnung, nun von niemand mehr

lästigt zu werden, Er vergewisserte.
Zch beim Saaldiener, daß sich die
Lchar der Nneugierigen schon verlp
.'en habe, und trat nun selbst durch
inen kleinen NebenauZgang ins

Er fand auch richtig die nge
Msse menschenleer, nur ngefähr
,ehn Echriite von dein' AuSganz trU
lernt, in einer r gegenüberliegende
kttfche eines kahlen Hauses, die
oohl inst eine Statue beherbergt
jähes mochte, sah er ine Mann sie-je- n.

Das Licht der Laterne fiel ge
:ade auf hie Gestalt, und ss könnte
Lrvok in ihr einen Jünglinz erken

v&, der bewegungslos, selbst einer
Ztatue gleich, in der halb versteckten

s!ifche stand und unausgesetzt nach
chm herüberblickte. Er urnerschied
nne schmächtige Figur, an der die
ziemlich abgetragene Kleider schlot

nd herabhingen, einen eiförmigen,
Kar! in die änge gezogenen Kopf,
W ein übergroßer Schlapphut bis,
ief in die Stirn bedectie, un:er dem

Herren Kleidern

Xtt Schärfung nationalen Nipsinocs. oas verlangen nacy yunocn.
prozcntigem Amerikanismus und das Bestehen auf völliger geistiger,
militärischer und wirtschaftlicher Bereitschaft, rühmt er ihm als Verdienste

nach, und stellt er als gemeinsame Berührungspunkte hin.
Die Führer und Parteien stehen im Zeichen der Versöhnung und

des Zusammenschlusses. Republikanische Zeitungen schwärmen von dein

großen, von Roosevelt durch seinen Verzicht bewiesenen Patriotismus, und

einzelne deutschamerikanische Organe versichern ihm bereits Vergebung sur

alles, was er in den letzten fünfzehn Monatm an probritischer Teutschen

hatz geleistet hat.
Wir verkennen nicht den Vorteil gemeinsamen Kampfes. Aber wir

können auch nickt übersehen, dah Herr Roosevelt nicht geschlagen werden

wollte, und als Solist auf dem Bullmoofer.Ticket geschlagen worden wäre.

Nickt davon reden, aber niemals vergessen", schreibt der stramm

demokratische Wächter und Anzeiger", das ist bezüglich dieses Mit

kämpfers gegen Wilson das Beste, was die in Reih' und Glied tun
können.

Der Fliegerangriff auf Uarlsruhe.
Ter am Fronleichnamstag von französischen Fliegern ausgeführte

Slngrisf auf Karlsruhe bildet ein würdiges Seitenstück zur britischen Ba

ralong.Hcldentat, nur noch empörender und unentschuldbarer. Wenn

bei deutschen Luftangrisfen auf befestigte Plätze zufällig ein paar Frauen
oder Kinder getötet werden um größere Zahlen hat es sich bis jetzt

niemals gehandelt , erhebt sich in London und Paris ein förmliches

Wutgeheul über die kindcrmordenden Barbaren", das in der amerika.

Nischen Presse womöglich noch lauter und heftiger wiederholt wird. Bei

der Tötung aber von 75 Kindern durch Bomben französischer Flieger
kann von einem Zufall nicht die Rede fein; es liegt vielmehr ein vorbe-

dachter, kaltblütig geplanter Massenmord vor. Schon bah der Angriff
am Fronleichnamstage, einem der größten katholischen Feiertage erfolgte,
läßt auf eine ganz besondere Absicht schließen. sn dein Tage und

jenseits der Grenze weiß man das sebr genau werden in katholischen

Gemeinden feierliche Umzüge veranstaltet, an denen sich zahlreiche Frauen
und Kinder beteiligen; jetzt, in Kriegszeiten, überwiegen diese vermutlich
sogar, und auch das nruszte den Feinden bekannt sein ebenso wie die Zeit
der Prozession. Es ist daher keine andere Schlußfolgerung möglich, als
daß die Franzosen, deren Ritterlichkeit wir jeden Tag rühmen und preisen
härm, es ausdrücklich auf diese Prozession wehrloser Frauen und Kinder

abgesehen hatten ein feiges Bubenstück, keine ehrliche Kriegstat, gleich,

zeitig aber auch Fehler, der sich kaum je wieder gut
machen läßt. In. der' gesamten katholischen Welt wird die Encheiligung
eines der erhabensten Feste, die die 'Kirche kennt, als eine höhnische

Herausforderung aufgefaßt werden, nicht zum wenigsten in Ftalien,
dorausgesetzt, daß die Zensur einen 'Bericht darüber durchläßt. Aber auch

in nichtkatholischen Kreisen, überhaupt bei jedem rechtlich denkenden Men
schen, muß der Angriff ob seiner raffinierten Grausamkeit, bei der jedes
versöhnende Element fehlt, aufrichtige Entrüstung hervorrufen. Tie
Franzosen versuchen, die Sache als eine Tat der Wiedervergeltung" dar
zustellen, weil nämlich die Deutschen kürzlich ein paar Plätze hinter der

- französischen Front mit Bomben belegt hatten. Tas aber waren durch

weg wichtige Stützpunkte rückwärtiger Verbindungen, also von hervor
ragender militärischer Bedeutung, sodaß schon darum nur gewissenlose
Heuchler von einer Wiedervergelrung" reden können. h der Vor
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schleunig! seinen Gang noch mehr,
schritt mitten über die Wiese, würd,
von dem Hunde eine! nahen Gehös
teS angebellt, hört Fluch un)
Cchlmpjmorte aus dem Hause, setzt,
sich in Lauf, um etwaigen Auseinan
dersetzungen mit den HauSleuten, de

nen die Wiese gehörte, zu entgehen-

der Mensch folgte ihm nach. BrooZ
kam an einen Bach, sprang mit knap
per Not hinüber, lies spornstreichs
über eine neue Wies - der Mensch
war hinter ihm her. ;

Da wurde ihm unheimlich zu M
te. DaS Gefühl der Belästigung ver
wandelte sich plötzlich in eine Ar!
Grauen. Brook überkam eine Ah
nung, er habe ei mit einem gefährli
chen Narren oder gar mit einem Bö
sewicht zu tun, der ganz unabsehbare
Zwecke derfo!zk. 1':, wenn der
Mensch am Ende gar verbrecherisch

Plan hätte? Brook martert sich

plötzlich mit dem Gedanken ob, der
Verfolger könn in durchtriebener

Schuft, i gemeiner Mörder sein,
der ihn --- Brook zielbewußt in
diese einsame Gegend gelockt, und er
sei ihm nun blindlings in die Falle
gegangen. Geld mußte der Mensch

ja bei einem so berühmten Virtuosen
voraussetzen. Allerlei Erinnerungen
an ähnliche Geschehnisse tauchten
blitzschnell in ÄrookS Gehirn auf.
und seine erhitzte Phantaste verarbei
tete sie zu jämmerlichen Einzelheiten.
Er hatte kaum den Mut mehr, sich

während dei Laufen nach seinem

Verfolger umzusehen, und war nur
immer daraus bedacht, ja nicht zu
stolpern oder einem Hindernis entge

genzueilen, das ihn dann zweifellos

in die Hände des Böfewichtö auSlie
ferte. Jetzt erklärterer sich auch die

tiefliegenden AugendaS blasse, ouS

gehungerte Gesicht, das merkwürdig

Paket; in dem Papier lag die Mord
waff verborgen, und der verbreche
rische Teufel wartete nur auf den
Augenblick, da sie völlig allein und
fern vo den menschlichen Wohnun

gen sein würden, um seine Tat dann
auszuführen. Brook fühlte, wie die

Angstperlen über seine Stirn liefen.
Er sauste förmlich über ein Stoppel
feld dahin, das sich sonst einen Hü!
gel hinanzog, warf dann einen Blick

zurück ttx Feind war hinter ihm.j
Brook lief in einem großen Bogen
wieder den Hang hinunter, zwängte
sich mit Aufbietung aller Kräfte und

Berbeißung des Schmerzes durch eine
Dornenhecke durch, sah sich, plötzlich
aufs neue vor dem Bach, der hier be

sonders breit und tief war, gewahrte
mit Entsetzen, daß rechts und links
zwei Drahtzitter starrten, die Wiesen
eingrenzten und zwischen denen er
hindurch mußte. Wie ein gehetztes
Wild, von den Dornen zerstochen,
vom Laufen erschöpft, setzte er über
die - stachlige Einfriedung ; hinweg,
blieb an den Drahtspitze hängen,
riß sich wieder los. so daß die Fetzen
seines RcckeS an dem Geflecht hän
gen blieben, und sah mit wachsendem

Grauen, daß er neuerdings den Bach
vor sich habe. Ohnmächtig, einen ver,
nünftigen Entschluß zu fassen, stürzte
er sich ins Wasser und versuchte, mit
zwei kräftigen Armschlagcn das Ufer
zu erreichen, was ihm auch gelang.

Pudelnaß, fröstelnd und triefend,
richtete er sich auf, blickte sich um
da stürzte auch schon der Fremde in
daö schmutzige Wasser. Atemlos, wie
mit Ruten gepeitscht, setzte Brook
seine Flucht sort: eine Steinmauer
hemmte seinen Weg, mit unHeim
licher Schnelligkeit kletterte er über si

hinweg und befand sich plötzlich mit
ten im Friedhof. Alle Schrecknisse, die
sich an diesen Ort klammern, ver
doppelten sich in seinem Hirn. Er
lief wie wahnsinnig um die Gräber
herum, fühlte, wie sein Herz in ra
sendem Tempo zu galoppieren be

gann, keuchte atemlos auf, und in
dem Bewußtsein, daß nun das Ende
seines Lebens gekommen sei, warf
er sich auf die Erde und ächzte seinem

Verfolger entgegen: Mensch was
wollen Sie ,

.Ach, entschuldigen Sie gütigst.'
war die Antwort, .ich bin nämlich
Agent für Unfallversicherung w
haben wir haben - eine Meng
Künstler in unserer Versicherung
verstehen Sie und und ich

wußte nicht, wo Sie wohnen und
da sagte mir der Portier der
Portier des KonzertsaaleS ich
ich möchte Ihnen nur nachgehen -
bis in Ihre Wohnung, cenn Sie
Sie wünschten nicht auf der Straße
belästigt zu werden und fo
so biq ich Ihnen halt nachgerannt
aber entschuldigen Sie gütigst
eine Frage zur Güte: wohnen Sie
noch weit? und gehen Sie im
mer fo umständlich nach HauseZ"

'Sfolz. Richter (zu einem
Bauernburfchen. der wegen Rauferei
eingesperrt war): Sind Si schon
vorbestraft? .

Bauernbursche: Jawohl, Herr
Nichter, aber net wegen aner
Schlechtigkeit, tS war dös a Ehren
sach'!

AuS der deutschen Ge
schichte. Magister: Wenn di al
ten Deutschen inS Feld zogen, pfleg
ten sie sich mit Eichenlaub zu fchmük
ken und erhoben in furchtbares Ge-
brüll. Sagt mir, warum taten sie
dies? l

Karlchen: Wen sie bei der Liederl
taiel waren!

oungZlosigkeit der Arme, v siels uns
schwer an den Seiten herabhingen.
In der rechten Hand hielt der Jrem
de richtig fin kleines Zaket. in Zel
tungspapier gewickelt, das Schriften
oder Bücher zu enthalten schien, aber
dessen Inhalt auch anderen Lermu
tungen Naum lassen konnte. Brook,
dem die Neugierde anderer zuwider
war. wollte sich nicht selbst bet der

selben Untugend rtoppen imd setzt

daher seinen Weg fort. Und doch

reizte e ihn nach iner kleinen Weile,
nachdem r in in größere, hell er,
leuchtete Straße eingebogen war, sich

umzusehen. Nichtig, da bog der nge
lenke Jüngling aus der Seitengasse
heraus und ging in derselben Rich

tung, die der Virtuose eingeschlagen
hcitte. Lrook lächelte in sich hinein,
denn in der starken Lichtsphär der
Straße bekam dos Aussehen und der

Gang deS jungen Mannes noch einen

komischeren, beinahe groteske An
strich. Brook freute sich, daß r bit
jetzt so unbehelligt spazieren gehen
konnte und kalkulierte, daß, wenn er
biS nun der Belästigung durch neu-

gierig Gaffer entgangen war, wohl
auch weiterhin keine öefahr bestehen

würde, irgendwie gestört zu werden.
Der Meister wanderte gemächlich

weiter, bog in ein neue Straße ein,
bemerkte, wie auch da der Fremd
mit feierlichen Schritten folgte, und
lächelte immer vergnügter m sich hin
ein. Der junge Mann hielt sich im
mer in angemessener Distanz, schien
auch zu bemerke, daß Brook bereits
aufmerksam geworden war, und der
steckte plötzlich sorgfältig da Paket
hinter feinem Rücken. Der Virtuos
durchquerte ein paar Gassen, erfreute
sich an den altertümlichen Türmchen
und Giebeln der Häuser, über denen
der Mondglanz lag und die Dächer
mit feuchtem, duftigem Schimmer
überzog, bog dann in die Hauptstraße
ei, durchschritt diese, dann in' den
Hauptplatz mit den malerischen
Steinlauden und dem pittoresken
Undinenbrunnen, und blieb vor letz

terem bewundernd stehen, ohne deö

Fremden mehr zu gedenken. DaS
Wasser fiel plätschernd über die

Steingestaltcn der Nymphen herab
und glitzert im Eilberlicht deS Mon
des. Bropk Mvdt sich ab und
erblickte zehn Schritte hinter sich die

ebenfalls kalt und starr dastehende

Figur des sonderbaren Jünglings,
der ihn verfolgte. Er gewahrte die

kranken, elenden Ecsichtszüge. die

tiefliegenden, forschenden Augen, die

beinahe bittend und flehend und doch

wieder drohend, warnend zu ihm her

überblickten, r las unsägliche Trau
rigkeit und Bitterkeit aus ihnen her

yus und wundert sich plötzlich, daß
r ux kurz porher . über die merk

würdige Erscheinung lächeln konnte.

Jetzt zwang sie ihm entschieden eini
ges Mitleid ob. Aber schließlich war
Brook ersahren und weltmännisch
genug, um zn iner solch einzelnen

Erscheinung nicht .
etwas Außerge

wohnliches und Besonderes zu erbl-.-

ken, und er beschloß daher, sich um
den Fremden nicht weiter zu beküm

mern, sondern ihm auszuweichen und
seiner Verfolgung, die ihm doch nun
etwas tastig wurde, auf irgend eine

Weise zu entgehen. Zu diesem Zwecke
wollte er die eigentliche Gemarkung
der Stadt verlassen und, die milde
Nacht henutzend, ins Freie wandern.
Dort - so kalkulierte er würd
sich der. fremde wahrscheinlich von
selbst verlieren, wenn er einmal sei
ner Gafferei müde geworden und die

Absicht Brooks erkennen werde, unge
stört und unbehelligt zu bleiben. Und
so wanderte der Meister mit etwas
beschleunigten Schritten durch die
nächsten Gassen und gelangte bald
an die Stadtgrenze, erblickte vor sich

einzeln? Gehöfte und Mrten, Felder
ntz Auen, ansteigende Hügel und in

der Ferne klein Waldporzellen. Das
liebliche Gelände, das sich im Mond
licht ganz besonders schon revräsen
tierte, zog ihn mit sanfter Gewalt
an, und so pilgerte r die Landstraße
hinaus, ziellos, inS Freie. Aber eS

dauerte nicht lange, ss durchfuhr ihn
aufs neue der Sedank an den Frem
den. Er wandte sich um richtig,
da schritt er in demselben Tempo
hinter ihm her.

Nun wurde Brook etwaS mißmu
tig und ungeduldig. Auch kam er
nun zur vollsten Ueberzeugung, daß
die Verfolgung wirklich nur ihm al.
lein gelten könne. Er malte sich die
Kunstbegeisterung deS Jünglings,
der zweifellos ein Musiker fein muß
te, mit lebhaften Farben auS. um
sein Benehmen wenigstens teilweise
zu entschuldigen, empfand aber doch
dessen beharrliche Ausdauer im Le
wundern als höchst störend und auf
fallend lästig. Takt besitzt der Mensch
entschieden nicht, sagte er sich. Sonst
begnügen meine Berehrer sich ge
wohnlich damit, mir im onzertfaal
zuzujubeln und mich höchstens auf
der Straße beim Ausgang anzuheu
len. Dieser aber tut mehr als genug.
Er verfolgt mich mit seiner lästigen
Bewunderung durch alle Straßen der
Stadt und geht mir sogar bis ins
Feld noch. Bleibe ich stehen, tut er'S
auch? gehe ich weiter, folgt er mir
in gleichem Tempo? ich will also ver
suchen, ihn zu täuschen.

Und Brook setzte nun seinen Weg
in raschem Tempo fort, bog dann auf
einem Karrenweg in eine Wiese ein

der Menick kolate ihm. Brook be

der ja liier verkündet wurös

Ueber tausend schicke, ganz mo

derne Anzüge zum Verkauf, vom

Samstag an. KWttt'r iiiii r
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BSmfall endlich einmal hier im Lande, vor allem rn der Prelle der hysterischen

Verhinrmelung der Franzosen ein Ende machen wird? Wir haben die

Hoffnung aufgegeben. Tas Stichwort Wsederpexgeltung" ist gefallen,
und darauf werden unsere wenn es sich um die Versenkung eines durch
amerikanische Passagiere geschützten Munitionsschiffes handelt - von
krankhaftem Menschlichkeitsdusel halbtoll werdenden Blätter sich stützen

zur Rechtfertigung der edlen Vertreter
gezwungen Kinder abschlachten, und sann mit n paar Tranen im Auge,
während so ein richtiger deutscher Soldat das Kindermorden als der
gnüglichcs Geschäft betreibt. Heuchler und Pharisäer werden wieder

französischen Heldentums, die nur

.

Warnung. .

Tollars an die rususche Negierung

'mal Orgien feiern!

Begründete
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. An die amerikanische Finanzwelt wendet sich ein Leitartikel der
Washington Post". Veranlassung zu dem Artikel hat die Gewährung

eines Kredits von fünfzig Millionen
gegeben. Dieser Kredit ist durch gute amerikanische Wertpapiere nicht

gesichert; wenn Rußland den Staatsbankerott erklären muß. ist das Geld
verloren. Vor derartigen Geschäften warnt die Washington Post" die
amerikanische Finanzwelt. Sie weist hin auf die ungünstige finanzielle

Wenn' vom Spiel ermüdet, legen Sie sich in
den Schatten und laden Sie Ihre Freunde ein
zu einer kalten Flasche von

i, ii ,,

I THE BEER YQUUKE

,ur die blasse Farbe der unteren Ee
chtspartien auffallend hersorleuch
te. Die Hände hatte der junge

Wann auf dem Rücken, doch kam eS

Lrgok vor, als sähe er aus den ge
,'chlossenen Fäusten des Jünglings
MN in Papier gewickelten Gegen
stand hervorragen. Der Meister sah
nt regungslos Figur ir Weil mit
jiemlicher Gelassenheit cm, da sie aber
m der Tat mit einer statuenhafte

nbeweglichkeit und Starrheit, dehaf,
iet schien, machte er sich daran, ruhig
in ihr vorbei zu gehen und seinen
Spaziergang zu beginnen. AlS er
aun das Gesicht des ManneS in der
?!ähe sah. erschrak er förmlich über
dessen geisterhafte Blässe. Auch konnte
IX NW deutlich die tiefliegenden,
dunklen Augen erblicken, die unter
er Krempe des Schlapphutes fast

heimlich nach ihm starrten und ihn
geradezu zu verfolgen schienen. Er
zewahrte, wie der Jüngling den Kopf
mit einer seltsamen Ruhe marionet

ngleich zu drehen begann und wie
sich die Augen anstrengten, gleichsam
sein Brooks Wesen zu er
gründen. Der Virtuose atmete er
leichtert auf, als er an ihm vorbeige
schritte war. Eben als er das Ende
der kleinen Gasse erreicht hatte und
nun in ine größere Straße einbiegen
wollte, packte ihn noch einmal die
Neugierde, und er sah sich noch sei
ner sonderbaren Puppe um. Die war
aber plötzlich beweglich geworden und
schritt nun langsam, mit beinahe fei
erlichen Bewegungen, die Gasse her
aus. Brook blieb einen Augenblick ft
hen und beobachtete nun die gemesse
nen Bewegungen deZ jungen Man
nes, die für ihn etwas merkwürdig
Komische? hatten. Er erinnerte sich,
einmal in einem Tiergarten das bla
sierte. abgeteilte Schreiten der Gi
raffen gesehen zn haben, und diese

Gangart fiel ihm nun in, al er
den Fremd auf dem Trottoir lang
fam daherkommen sah. Und wie er
sich in den Hüften wiegte und der
Oberkörper bald nach rechts, bald

c links, pendelte! Garu merkwür

Lage der Alliierten, Tie täglichen Kricgsausgabcn Englands und Frank'
reichs Miefen sich auf 42 Millionen Tollars, und in beiden Ländern
gebe es nicht genug amerikanische Wertpapiere, um die Ausgaben von nur
vierzig Tagen zu decken. Jedes Finanzgeschäft aber mit den Alliierten,
das durch amerikanische Wertpapiere nicht gesichert fei, sei bedenkliches
Geschäft. Wörtlich schreibt das angesehene Organ der Bundeshauptstadt:

Unser Land kann die Fonds für die Fortsetzung des Krieges nicht liefern,
und unsere Bankiers, unsere Kapitalisten und unsere Geldverleiher sollten
sich sehr in acht nehmen vor den Papieren der verschwenderischen und
sorglosen Nationen der Welt. Es ist weiser, das Geld zu Hause zu be

halten für die Entwicklung dieses Kontinents, dieser Republik, als über
das Unvermögen der europäischen Nationen ihren Verbindlichkeiten nachzu
kommen, zu lamentieren. Es ist weiser, daß unsere Mühlen, unsere Berg,
werke, unsere Werkstatten, unsere Fabriken gut finanziert werden, als
daß sie vergebens nach Geld ausschauen, daö ausgegeben, worden ist, um
in Europa Armeen und Flotten zu zerstören. Es ist weiser, unsers ei

genen Verkehrscinrichtungen zu verbessern und auszudehnen und in unse
ren Eisenbahnpapieren unser Geld anzulegen, sls in ausländische Pg,
piere zu stecken, die den Folgen des Krieges unterworfen sind und in
Gefahr schweben, repudiiert zu werden". ' '.- -

Billiger Sieg".
Die Oesterreicher haben im Trentino.zwischen Etsch und Lxenta, eine

Verkürzung ihrer Froiit vorgenommen. Tas machte es nötig, einen Teil
ihrer seitwärts vorgeschobenen Stellungen aufzugeben. Graf Cadorna
hat sich gestattet, daraus einen großen Sieg zu fabrizieren, obschon der
Wiener amtliche Bericht ausdrücklich feststellt, daß die Italiener keinen

Versuch gemacht hättet, sie bei der Neueinrichtung ihrer Front zu belästi,
gen. Die Verkürzung der Front macht österreichische Streitkwfte für den
südöstlichen Kriegsschauplatz verfügbar. An ihrer Südwestfront stehen die

Ocstcrrcicher auf feindlichem Boden, die Russen aber stehen in der Buks.
wina auf österreichischem Boden. Dort niüfsen sie wieder heraus, denn je
weniger Gebiet beim Friedensschluß in feindlichem Besitz ist, mit desto un
günstigerm Friedensbedingnngen wird der Feind sich abzufinden haben.
Wenn die Bukowina wieder frei ist, kann die Offensive gegen Italien in
Lollem Umfange wieder aufgenommen werden.

Diese werden sowohl wie Sie selbst sich da
ran delektieren.
Sammelt dke Coupons und erhaltet Prämien.

Telephonieren Sie D. 1889 und lassen Sie
sich eine Kiste heimsenden.
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